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 (d)  der Vorsitzende eines anderen  
Ausschusses € 40.000,00, jedes  
andere Mitglied eines Ausschusses  
€ 25.000,00. Der Vorsitz und die Mit-
gliedschaft im Vermittlungsausschuss 
bleiben unberücksichtigt.

(4)  Darüber hinaus erhalten die Mitglieder  
des Aufsichtsrats für jede Sitzung des  
Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse, an 
der sie teilnehmen, ein Sitzungsgeld von  
€ 1.000,00.

(5)  Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichts-
rat nur während eines Teils des jeweiligen 
Geschäftsjahres angehören, erhalten für je-
den angefangenen Monat ihrer Mitglied-
schaft ein Zwölftel der Vergütung. Entspre-
chendes gilt für die Erhöhung der Vergütung 
für den Aufsichtsratsvorsitzenden und sei-
nen Stellvertreter gemäß Absatz 2 sowie 
für die Erhöhung der Vergütung für die Mit-
gliedschaft und den Vorsitz in einem Auf-
sichtsratsausschuss gemäß Absatz 3.

(6)  Die Vergütung nach Absatz 1 sowie das Sit-
zungsgeld werden nach Ablauf der Hauptver-
sammlung fällig, die den Konzernabschluss 
für das jeweilige Geschäftsjahr entgegen-
nimmt oder über seine Billigung entscheidet.“

Der Aufsichtsrat überprüft anlassbezogen 
die Angemessenheit der Bestandteile, Höhe 
und Struktur seiner Vergütung. Der Aufsichts-
rat wird dabei durch den Präsidialausschuss 
unterstützt. Hierzu wertet der Präsidialaus-
schuss die Aufsichtsratsvergütung bei ande-
ren vergleichbaren Gesellschaften, insbeson-
dere solchen, die ebenfalls im DAX vertreten 
sind, aus, vergleicht diese mit der Vergütung 
des Aufsichtsrats der Deutschen Telekom AG 

sowohl hinsichtlich der Bestandteile als auch 
der Höhe und Struktur der Vergütung und be-
richtet hierüber an den Aufsichtsrat. Auf der 
Grundlage dieser Analyse und unter Berücksich-
tigung der Bedeutung und des Aufwands der 
Arbeit im Aufsichtsrat und dessen Ausschüssen 
entscheidet der Aufsichtsrat dann über die Not-
wendigkeit einer Änderung seiner Vergütung. 
Entsprechend diesem Verfahren erfolgte auf In-
itiative des Aufsichtsrats auch die letzte Ände-
rung der Aufsichtsratsvergütung im Jahr 2016.

Aufgrund der besonderen Natur der Aufsichts-
ratsvergütung, die für eine Tätigkeit gewährt 
wird, die sich grundlegend von der Tätigkeit 
der Arbeitnehmer der Deutschen Telekom AG  
und des Deutsche Telekom Konzerns unter-
scheidet, kommt bei der Überprüfung und 
Festsetzung der Vergütung ein sogenannter 
vertikaler Vergleich mit der Arbeitnehmerver-
gütung nicht in Betracht. Dementsprechend 
ist auch die Festlegung eines Kreises von Ar-
beitnehmern, die in einen solchen Vergleich 
einzubeziehen sind, entbehrlich. 

Seit der Änderung des Aktiengesetzes durch 
das Gesetz zur Umsetzung der zweiten Aktio-
närsrechterichtlinie (ARUG II) sieht § 113 Abs. 3  
Satz 1 AktG vor, dass die Hauptversammlung  
alle vier Jahre über die Vergütung der Aufsichts-
ratsmitglieder Beschluss zu fassen hat, wobei  
auch ein die Vergütung bestätigender Beschluss 
zulässig ist. In Vorbereitung dieser Beschluss-
fassung wird der Aufsichtsrat künftig eine  
Analyse seiner Vergütung spätestens alle vier  
Jahre vornehmen. Aufsichtsrat und Vorstand 
werden der Hauptversammlung spätestens alle  
vier Jahre die Vergütung der Aufsichtsratsmit-
glieder zur Beschlussfassung vorlegen. Sofern 
Anlass besteht, die Vergütung der Aufsichts-
ratsmitglieder zu ändern, werden Vorstand 

1. Zielsetzung der Aufsichtsratsvergütung 
und Bezug zur Unternehmensstrategie
Zu den wesentlichen Aufgaben des Aufsichts-
rats gehört die Überwachung der Geschäfts-
führung durch den Vorstand. Die Aufsichts-
ratsvergütung muss so ausgestaltet sein, dass 
sie der für die Überwachungsaufgabe erfor-
derlichen Unabhängigkeit des Aufsichtsrats 
gerecht wird. Die Aufsichtsratsvergütung der 
Deutschen Telekom AG besteht ausschließ - 
lich aus festen Vergütungsbestandteilen und  
Sitzungsgeldern. Die Vergütungshöhe der  
ein zelnen Aufsichtsratsmitglieder hängt aus-
schließlich von den übernommenen Aufgaben im 
Aufsichtsrat bzw. in dessen Ausschüssen sowie  
vom Umfang der Teilnahme an deren Sitzungen  
ab. Die Ausgestaltung der Aufsichtsratsver-
gütung der Deutschen Telekom AG stellt so ein 
Gegengewicht zur überwiegend erfolgsabhän-
gigen Vorstandsvergütung bei der Deutschen 
Telekom AG dar. So wird die Unabhängigkeit des 
Aufsichtsrats gestärkt und damit die langfristi-
ge Entwicklung der Deutschen Telekom AG ge-
fördert. Auch wenn die Aufsichtsratsvergütung 
nicht unmittelbar mit dem Erfolg der Unterneh-
mensstrategie verknüpft ist, leistet sie auf die-
se Weise zugleich ihren Beitrag zur erfolgrei-
chen Umsetzung der Unternehmensstrategie.

2. Festsetzung und Verfahren zur Überprü­
fung der Aufsichtsratsvergütung
Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder, 
der das hier beschriebene Vergütungssys-

Vergütung der Aufsichts­ 
rats mitglieder (Punkt 10  
der Tagesordnung)

tem zugrunde liegt, ist in § 13 der Satzung der 
Deutschen Telekom AG geregelt. Dieser lau-
tet wie folgt:

„§ 13 Vergütung

(1)  Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten 
neben der Erstattung ihrer baren Auslagen 
und der auf die Vergütung und Auslagen 
anfallenden Umsatzsteuer eine feste jährli-
che Vergütung in Höhe von € 70.000,00.

(2)  Zusätzlich zu der Vergütung nach Absatz 1 
erhält der Aufsichtsratsvorsitzende  
€ 70.000,00, sein Stellvertreter  
€ 35.000,00.

(3)  Für die Tätigkeit in den Ausschüssen des 
Aufsichtsrats erhalten die Mitglieder des 
Aufsichtsrats zusätzlich

 (a)  der Vorsitzende des Prüfungsausschus-
ses € 80.000,00, jedes andere Mitglied 
des Prüfungsausschusses € 40.000,00,

 (b)  der Vorsitzende des Präsidialausschus-
ses € 70.000,00, jedes andere Mitglied 
des Präsidialausschusses € 30.000,00,

 (c)  der Vorsitzende des Nominierungsaus-
schusses € 25.000,00, jedes andere 
Mitglied des Nominierungsausschusses 
€ 12.500,00,
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Erklärung unter Einhaltung einer Frist von vier  
Wochen niederlegen. Das Recht zur Niederlegung 
aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt.

Aufsichtsratsmitglieder, die dem Aufsichts-
rat nur während eines Teils des jeweiligen Ge-
schäftsjahres angehören, erhalten für jeden 
angefangenen Monat ihrer Mitgliedschaft ein 
Zwölftel der Vergütung. Entsprechendes gilt 
für die Erhöhung der Vergütung für den Auf-
sichtsratsvorsitzenden und seinen Stellver-
treter sowie für die Erhöhung der Vergütung 
für die Mitgliedschaft und den Vorsitz in ei-
nem Aufsichtsratsausschuss. Es gibt darüber 
hinaus keine weitere Vergütung im Falle eines 
Ausscheidens aus dem Aufsichtsrat.

4. Bestandteile, Höhe und Struktur der  
Aufsichtsratsvergütung
Nach den in der Satzung festgelegten Rege-
lungen erhält jedes Mitglied des Aufsichtsrats 
eine feste jährliche Grundvergütung in Höhe 
von € 70.000,00. Der Vorsitzende des Auf-
sichtsrats sowie sein Stellvertreter erhalten 
für den mit ihrer Tätigkeit verbundenen höhe-
ren Organisations- und Verwaltungsaufwand 
sowie ihre besondere Verantwortung für die 
erfolgreiche und effiziente Zusammenarbeit 
des Gesamtgremiums eine erhöhte Grundver-
gütung. Die Erhöhung beträgt für den Vorsit-
zenden € 70.000,00 und für den Stellvertre-
ter € 35.000,00.

Die Mitgliedschaft in Ausschüssen des Auf-
sichtsrats wird mit Blick auf die Bedeutung 
der Ausschussarbeit und den erhöhten Vor-
bereitungs- und Arbeitsaufwand zusätzlich 
vergütet. Dabei wird zwischen den einzel-
nen Ausschüssen differenziert. Danach er-
hält der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
€ 80.000,00, jedes andere Mitglied des Prü-

fungsausschusses € 40.000,00, der Vorsit-
zende des Präsidialausschusses € 70.000,00, 
jedes andere Mitglied des Präsidialausschus-
ses € 30.000,00, der Vorsitzende des Nomi-
nierungsausschusses € 25.000,00, jedes an-
dere Mitglied des Nominierungsausschusses 
€ 12.500,00. Bei allen anderen Ausschüssen 
mit Ausnahme des Vermittlungsausschusses 
erhält jeweils der Vorsitzende des Ausschus-
ses € 40.000,00 und jedes andere Mitglied 
des Ausschusses € 25.000,00. Der Vorsitz 
und die Mitgliedschaft im Vermittlungsaus-
schuss bleiben unberücksichtigt.

Um die zeitliche Inanspruchnahme durch die 
Sitzungsteilnahme in der Aufsichtsratsvergü-
tung angemessen zu berücksichtigen, erhal-
ten die Mitglieder des Aufsichtsrats darüber 
hinaus für jede Sitzung des Aufsichtsrats und 
seiner Ausschüsse, an der sie teilnehmen, ein 
Sitzungsgeld von € 1.000,00.

Die Vergütung sowie das Sitzungsgeld wer-
den nach Ablauf der Hauptversammlung fäl-
lig, die den Konzernabschluss für das jeweilige 
Geschäftsjahr entgegennimmt oder über sei-
ne Billigung entscheidet.

Die Aufsichtsratsmitglieder sind im Interesse 
der Gesellschaft in eine Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung für Organmitglieder 
einbezogen. Die Prämien werden von der Ge-
sellschaft bezahlt.

Das Unternehmen erstattet allen Aufsichts-
ratsmitgliedern ihre Auslagen sowie die auf 
ihre Bezüge entfallende Umsatzsteuer. Außer-
dem unterstützt die Gesellschaft die Mitglie-
der des Aufsichtsrats in angemessener Weise 
bei ihrer Amtseinführung sowie bei Aus- und 
Fortbildungsmaßnahmen.

und Aufsichtsrat der Hauptversammlung in 
diesem Zusammenhang auch einen Vorschlag 
für eine entsprechende Änderung von § 13 der  
Satzung der Deutschen Telekom AG vorlegen.  
Dabei kann zugleich vorgesehen werden, dass  
sich die Aufsichtsratsvergütung für das gesamte 
Geschäftsjahr, in dem die Satzungsänderung 
in das Handelsregister eingetragen wird, nach 
der geänderten Satzungsregelung bestimmt. 
Findet die der Hauptversammlung zur Be-
schlussfassung vorgelegte Aufsichtsratsver-
gütung nicht die erforderliche Mehrheit, so  
ist spätestens in der darauffolgenden ordent-
lichen Hauptversammlung eine überprüfte 
Aufsichtsratsvergütung vorzulegen.

Es liegt in der Natur der Sache, dass die Mit-
glieder des Aufsichtsrats in die Ausgestaltung 
der für sie maßgeblichen Vergütung und des 
dieser zugrundeliegenden Vergütungssystems 
eingebunden sind. Dem sich daraus ergeben-
den Interessenkonflikt wirkt aber entgegen, 
dass die endgültige Entscheidung über die 
Ausgestaltung der Vergütung und des zugrun-
deliegenden Vergütungssystems kraft Geset-
zes der Hauptversammlung zugewiesen ist 
und dieser hierzu ein Beschlussvorschlag so-
wohl des Aufsichtsrats als auch des Vorstands 
unterbreitet wird.

3. Vergütungsbezogene Rechtsgeschäfte, 
Bestelldauer, Altersgrenze
Der Vergütungsanspruch des einzelnen Auf-
sichtsratsmitglieds ergibt sich aus dem koope-
rationsrechtlichen Verhältnis, das zwischen der 
Gesellschaft und dem Aufsichtsratsmitglied 
durch dessen Wahl in den Aufsichtsrat und de-
ren Annahme zustande kommt und das durch 
die Satzung und gegebenenfalls einen Be-
schluss der Hauptversammlung zur Aufsichts-
ratsvergütung ausgestaltet wird. Es bestehen 

dementsprechend keine auf die Aufsichtsrats-
vergütung bezogenen Vereinbarungen zwischen 
der Deutschen Telekom AG und den Aufsichts-
ratsmitgliedern.

Die Bestelldauer der Aufsichtsratsmitglieder 
regelt § 9 Abs. 2 der Satzung der Deutschen 
Telekom AG wie folgt:

„Die Wahl der Aufsichtsratsmitglieder erfolgt 
für die Zeit bis zur Beendigung der Hauptver-
sammlung, die über die Entlastung des Auf-
sichtsrats für das vierte Geschäftsjahr nach 
Beginn der Amtszeit beschließt. Das Ge-
schäftsjahr, in dem die Amtszeit beginnt, 
wird nicht mitgerechnet. Die Hauptversamm-
lung kann für Mitglieder der Aktionäre bei der 
Wahl eine kürzere Amtszeit bestimmen. Die 
Wahl eines Nachfolgers eines vor Ablauf sei-
ner Amtszeit ausgeschiedenen Mitglieds der 
Aktionäre erfolgt, soweit die Hauptversamm-
lung die Amtszeit des Nachfolgers nicht ab-
weichend bestimmt, für den Rest der Amtszeit 
des ausgeschiedenen Mitglieds.“

Der Aufsichtsrat hat entschieden, für Vorschlä-
ge zur Wahl von Mitgliedern der Aktionäre in 
der Regel als Amtszeit die Zeit bis zur Beendi-
gung der Hauptversammlung vorzusehen, die 
über die Entlastung des Aufsichtsrats für das 
dritte Geschäftsjahr nach Beginn der Amtszeit 
beschließt. Das Geschäftsjahr, in dem die Amts-
zeit beginnt, wird dabei nicht mitgerechnet.

Eine Abberufung von Aufsichtsratsmitgliedern  
ist nach Maßgabe der jeweils anwendbaren ge-
setzlichen Bestimmungen möglich. Die Auf-
sichtsratsmitglieder können ihr Amt gemäß § 9  
Abs. 4 der Satzung der Deutschen Telekom AG  
durch eine an den Vorsitzenden des Aufsichts-
rats oder an den Vorstand zu richtende schriftliche  


